
 

Mittelndorfer Bad 
 

meine Bewertung: 

 

 
Dauer: 

1.5 Stunden 

Entfernung: 

6.5 Kilometer 

 

Höhenunterschied: 

255 Meter 

empfohlene Karte: 

Bad Schandau 

Wandergebiet: 

Sebnitztal 

 

Beschreibung: 
Das ehemalige Freibad von Mittelndorf hat mich schon immer neugierig gemacht. 
Leider habe ich es nicht mehr als Schwimmbad erlebt, sondern nur als extrem ruhi-
gen Platz zwischen Mittelndorf und dem Sebnitztal. 
Der Startpunkt dieser kleinen Wanderung liegt in Altendorf. Auf der Hauptstraße 
(Sebnitzer Straße) geht es in Richtung Sebnitz. Kurz hinter dem Ortsausgang (ge-
genüber von dem Ortsausgangsschild) verlässt der Panoramaweg mit der Wander-

wegmarkierung gelber Punkt  die Straße und es geht für die nächsten paar hundert 
Meter parallel zur Straße durch ein Feld. Ungefähr ½ Kilometer hinter dem Ortsaus-

gang biegt der Panoramaweg nach rechts ab und schon bald erreicht 
man die Schäfertilke. Gleich auf der Rückseite dieses kleinen Waldes 
befindet sich ein wirklich netter Rastplatz mit zwei Bänken. Hier hat 
man eine wunderbare ruhige Aussicht auf die Felskette der Hinteren 
Sächsischen Schweiz, bei der nur die Hohe Liebe als ein normaler 
Berg ein kleines bisschen im Wege steht. Ganz komisch ist, dass man 

aus dieser Perspektive kaum erkennen kann, dass der Falkenstein ein ganzes Stück 
vor der Schrammsteinkette steht. 
Der Panoramaweg geht weiter am Waldrand entlang und dann auf 
der Höhe vor Mittelndorf weiter. Hier hat man immer wieder die Mög-
lichkeit, die tolle Aussicht zu den Felsen zu genießen. Nach dieser 
abwechslungsreichen Strecke erreicht man Mittelndorf an der Gärtne-

rei. Hier geht es nach links die Dorfstraße hinauf, bis man die gut be-
fahrene Straße zwischen Bad Schandau und Sebnitz wieder erreicht. 
Früher konnte man das Freibad über einen direkten 
Weg knapp hinter der Gaststätte Weinberg erreichen. 
Dieser Weg ist heutzutage nur noch ein großes Beet 
von Brombeeren und Brennnesseln, das bewohnt wird 
von Zecken und Bremsen. Deshalb führt die Wande-
rung ein kurzes Stück (70 Meter) nach rechts auf der Straße entlang, 

bis nach links die Wanderwegmarkierung grüner Strich  abbiegt. In 

http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wandergebiete_Saechsische_Schweiz.htm
Wandergebiet_Sebnitztal.asp


 
Mittelndorf stehen viele Wegweiser, die ein netter Mitmensch mit viel Liebe erstellt 
hat. An dem Weg mit der grünen Wanderwegmarkierung erklärt eins dieser Schilder 
den Trägnerweg ins Sebnitztal hinab. Kurz nachdem man den Ort verlassen hat, hat 
man einen freien Blick auf die Waitzdorfer Höhe und den Gickelsberg. 
Die ersten paar hundert Meter auf dem Trägnerweg führen noch über Felder und 
Wiesen, danach geht es in den Wald des Sebnitztals. Nach ¼ Kilometer am Rande 
bzw. durch den Wald biegt nach links ein gut erkennbarer Waldweg ab. Es handelt 

sich um die untere Zufahrt zum Freibad. Hier hängen zwar inzwischen 
schon ein paar Äste auf Kopfhöhe herum, aber man kommt wirklich 
sehr einfach bis zum ehemaligen Freibad heran. Früher hat hier über 
viele Jahre eine Informationstafel mit folgendem Inhalt gestanden: 
„Waldbad; Es wurde 1928 vom Mittelndorfer Arbeiter-Turnverein ge-

gründet. Die damals verkehrsgünstige Lage in der Nähe der Eisen-
bahnstrecke im Sebnitztal machte es zu einer touristischen Bereiche-
rung der Umgebung. Mit seiner ruhigen idyllischen Lage bietet es 
Entspannung und Erholung.“ Leider ist das Freibad seit 1997 ge-
schlossen und man kann gut beobachten, wie sich die Natur das Ge-
lände zurückholt. Wie zu erwarten, sind die Gebäude mit der Zeit von Randalieren 
heimgesucht worden und so stürzten mit der Zeit die Dächer ein. Damit war das En-
de des Freibades ganz sicher besiegelt, wobei es eigentlich auch nach der letzten 
Saison nicht mehr anders zu erwarten war. So ein kleines Bad hat heutzutage an 
einer so abgelegenen Stelle einfach keine Chance und so kann man schön zusehen, 
wie in dem eigentlichen Schwimmbecken schon große Bäume wachsen und der ge-
samte Bereich zuwuchert. 
Die Wanderung geht wieder am unteren Ende aus dem Gelände heraus und den be-
kannten Weg bis zum Trägnerweg zurück. Hier biegt die Wanderung nach links auf 

die Markierung grüner Strich  ab und es geht hinunter ins Sebnitztal. Nachdem 
man den Grund des Sebnitztals erreicht hat, befindet sich links vom Weg eine relativ 
große Sandsteinsäule (> 2 Meter). Normalerweise sind solche Säulen meistens 
Wegweiser, aber seltsamerweise steht auf dieser Säule überhaupt kein Ortsname. 
Früher führte hier nicht nur der Trägnerweg, sondern auch noch die alte Ulbersdorfer 

Straße (von Altendorf kommend) entlang. Diese ist aber heutzutage 
kaum noch zu erkennen und durch eine Menge Gestrüpp unpassier-
bar. 
Die Wanderung erreicht die Sebnitz und damit auch die ganz neue 
(Baujahr 2015) Fußgängerbrücke. Ich finde, diese Brücken sehen 
wirklich toll und stabil aus. Solange sich nicht beim nächsten Hoch-

wasser wieder ein Berg Bäume davor sammelt, sollten sie auch an ihrem Platz blei-
ben. Den Brücken kann man gut ansehen, dass die Herstellerfirma normalerweise 
Eisenbahnbrücken baut. Diese Brücke hier wird auch Lachssteg genannt. Irgendwie 
habe ich zwar noch nie gehört, dass man hier oben in der Sebnitz noch Lachse ent-
deckt hat, aber vielleicht sind früher die Lachse fitter als die heutigen gewesen. 
Ein paar Meter, nachdem man den Bach überquert hat, erreicht man 
den Bahndamm der Bahnlinie Bad Schandau – Sebnitz. Hier geht es 

nach links auf der Wanderwegmarkierung roter Punkt  auf dem 
Thümmelweg weiter. Sehr unterhaltsam ist es, die Sebnitz links des 
Weges zu beobachten, wie unterschiedlich sie sich den Weg abwärts 
bahnt. Was ich selber gerne mal sehen würde, wäre ein Biber oder 
gar die ganze Familie der Biber, die hier unten im Tal lebt. Aber dafür ist man doch 
meistens zu früh am Tage unterwegs und so bleibt nur Spurensuchen an den ange-
knabberten Bäumen. Ganz extrem kann man diese an der nächsten Zwischenstation 
auf dieser Wanderung entdecken. Dazu geht es nach ½ Kilometer nach links und 



 
dann über die nächste Brücke über die Sebnitz. Gleich hinter der Brü-
cke stand bis zum Jahre 1985 die Buttermilchmühle. Heutzutage sind 
von den Gebäuden nur noch der Mühlgraben, ein paar Fundamente 
und ein Felsenkeller zu erahnen. Der Felsenkeller ist noch das am 
besten erhaltene davon. Hier wurden die Getränke der Gaststätte und, 
ganz ungewöhnlich zur damaligen Zeit, die Bananen für das Kinderfe-

rienlager gelagert. Der letzte Eigentümer, die Firma Minol, hatte eine Sondergeneh-
migung vom Rat der Stadt Sebnitz zum Bezug von Bananen für die Kinder erhalten. 
Das ist aus heutiger Sicht äußerst seltsam, aber damals gab es nicht einfach zu je-
der Zeit im Supermarkt alle gewünschten Produkte. (Anm. d. Ehefrau: irgendwie ko-
misch zu lesen, wie mein "West"-Ehemann, der es nicht selber erlebt hat, das ge-
schrieben hat, aber es stimmt ja.) 
Etwas mehr als 100 Meter hinter der Sebnitzbrücke erreicht man eine Kreuzung, an 
der nach links der Aufstieg nach Altendorf ausgeschildert ist. Markiert ist der Wald-

weg mit dem roten Strich . Der sogenannte Mühlenweg führt zuerst durch einen 
ruhigen Wald und dann am Pinsenberg vorbei. Danach erreicht man eine große Wie-
senfläche vor Altendorf und der Ausgangspunkt ist bald erreicht. Die Wanderung 
zum Mittelndorfer Bad ist keine besonders spektakuläre Runde durch die Sächsische 
Schweiz, aber sie bietet ein paar nette Aussichten und ganz besonders viel Ruhe. 



 

Details zur Wanderung Mittelndorfer Bad 
 

Kurzbeschreibung: 

Von Altendorf über den Panoramaweg zum Mittelndorfer Bad, ins Sebnitztal und 
zurück. 
 

Bewertung 

 
Diese Wanderung gehört zu meinen Lieblingsrunden und kann nur noch begrenzt 
verbessert werden. 
 

Dauer der 
Wanderung: 

Länge der 
Wanderung: 

Wandergebiet: Hochwassergefahr 

1.5 Stunden 6.5 Kilometer Sebnitztal durch leichte 
Abwandlung des 
Streckenverlaufs 
wanderbar 

 
 

Anreise: 

öffentliche Park-
plätze: 

Parkplatzgebühren: Parkplatzgebühr für 
die Wanderung: 

Empfohlener 
Parkplatz 

  Oh wie schön, hier 
darf man kostenlos 
parken. 

Altendorf Heiterer 
Blick 

Anfahrt aus der Richtung Bad Schandau (Markplatz): 

Von Bad Schandau in Richtung Sebnitz fahren. Nachdem man aus dem Elbetal 
heraus gekommen ist, heißt die nächste Ortschaft Altendorf. Am Orteingang befindet 
sich der Parkplatz auf der rechten Seite. 

Fahrzeit bis zum Parkplatz (ohne Behin-
derung): 

Ungefähre Entfernung: 

3 Minuten 4 Kilometer 

Anfahrt aus der Richtung Pirna (unterhalb der neuen Elbebrücke): 

Von Pirna auf der B172 über Königstein bis Bad Schandau fahren. In Bad Schandau 
die Elbe überqueren und dann ca. 500 Meter hinter der Brücke nach links in Richtung 
Sebnitz abbiegen. Nachdem man aus dem Elbetal heraus gekommen ist, heißt die 
nächste Ortschaft Altendorf. Am Orteingang befindet sich der Parkplatz auf der 
rechten Seite. 

Fahrzeit bis zum Parkplatz (ohne Behin-
derung): 

Ungefähre Entfernung: 

25 Minuten 30 Kilometer 

öffentlicher Nahverkehr: 

Bus 

 

Untergrund: 

Pfad: Wanderweg: Forstweg: Asphaltiert: Nutzung von 
Fahrstraße: 

Seb_Mittelndorfer_Bad_Wanderung.asp
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wandervorschlag_Erklaerung.htm#Wanderungsname
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wandervorschlag_Erklaerung.htm
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wandergebiete_Saechsische_Schweiz.htm
Wandergebiet_Sebnitztal.asp
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wandervorschlag_Erklaerung.htm#Anreise
Parkplaetze.asp?ID=1
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wandervorschlag_Erklaerung.htm#Untergrundes


 

    überqueren 

 
 

Höhenunterschied: 

Aufstiegeshöhenmeter: 

 

255 Meter 

Maximale Höhe: 

302 Meter 

Minimale Höhe: 

161 Meter 

normaler 
Auf-/Abstieg: 

Treppen: Hühnerlei-
ter: 

Leiter: Klammern: Klettern: 

      
 

Orientierung: 

Karten vor Ort: empfohlene Karte: 

 Kartenname: Bad Schandau 

Wegkennzeichnung: Maßstab: 1 : 10.000 

Verlag: Rolf Böhm Kartographischer Verlag 

Wanderwegmarkierungen ISBN: 978-3-910181-15-1 

Auflage: 2. Auflage 2006 

 

Landschaft: 

Wald: Wiesen: Felder: Felsen: bewohntes 
Gebiet: 

 Besondere At-
traktionen am 
Wege: 

       
kurze Beschreibung der besonderen Attraktion: 

 

 

http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wandervorschlag_Erklaerung.htm#Höhenunterschiede
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wandervorschlag_Erklaerung.htm#Orientierung
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wanderkarten.htm
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wandervorschlag_Erklaerung.htm#Landschaften


 
 

Pausenmöglichkeiten 

Art der besten Pausenmöglichkeit: Rastplatz 

Einkehrmöglichkeiten auf dem Weg: auf der Hälte der Strecke liegt die Gaststätte 
"zum Weinberg" in Mitteldorf 

 

Anzahl andere Wanderer/Touristen 

fast kein anderer 
 

Hundegeeignet 

Ja 
 

Kindergeeignet 

Ja 
 

Besonderheiten 

Vorsicht! Auch wenn die Wanderung Mittelndorfer Bad heißt, so ist dieses Freibad 
nicht mehr in Betrieb und ich schätze mal, es wird auch nie wieder in Betrieb 
genommen. 

http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wandervorschlag_Erklaerung.htm#Rast
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wandervorschlag_Erklaerung.htm#Tourist_bzw_Wanderer
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wandervorschlag_Erklaerung.htm#kindergeeignet
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wandervorschlag_Erklaerung.htm#kindergeeignet
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wandervorschlag_Erklaerung.htm#Besonderheiten

